
Jahresbericht 2017 Wandergruppe 

Im zweiten Jahr des Bestehens der Wandergruppe haben wir uns über den weiterhin regen Zulauf von 
WandererInnen aller Alters- und Könnensstufen gefreut. Unser Tourenprogramm war sehr vielfältig, 
vom eher entspannten Wandern auf dem Lechwanderweg bis hin zu anspruchsvollen 
Gipfelwanderungen in den heimischen Bergen oder auch auf der Alpensüdseite. Es waren entweder 
Tagestouren, oder es wurde auf Hütten oder auch mal im Hotel übernachtet. 

Bei Touren, die über das Niveau einer reinen Wandergruppe hinausgehen, wie bei der Hochtour auf 
das Zuckerhütl, Klettersteigen in den Dolomiten, als auch einem Skitourenkurs für Anfänger dürfen wir 
uns für  die Unterstützung durch Tourenleiter aus der Bergsportgruppe herzlich bedanken. Mit dieser 
sind wir ohnehin eng verbunden, sei es durch gemeinsame Gruppenmitgliedschaft als auch durch 
gemeinsame gesellige Veranstaltungen. 

Auch für 2018 haben wir wieder unterschiedlichste Tourenschmankerln für Euch ausgekundschaftet, 
die dann von den angemeldeten Teilnehmern als Gemeinschaftstouren geplant und durchgeführt 
werden. Bitte entnehmt das Tourenprogramm der Homepage der Sektion unter “Termine“.  

Außerdem gibt es wieder an festgelegten Donnerstagen um 19:00 Uhr den Wanderstammtisch im 
Sektionsstüberl – Termine siehe Homepage der Sektion. Der Wanderstammtisch dient neben der 
Besprechung von geplanten Touren auch für den Kontakt der Wanderinteressierten und zur 
Verabredung privater Tourenvorhaben untereinander. 

Hier ein kleiner Rückblick auf unsere Touren 2017: 

Auch Wanderer wollen im Winter nicht einrosten! Begonnen haben wir daher mit einem 
Skitourenanfängerkurs, unterstützt von der Bergsportgruppe. Auch 2018 gibt es diesen wieder, und er 
erfreut sich mit regen Zuspruch. Ebenfalls kam eine Schneeschuhtour kam zustande. 
 

  
 
 
 
Neben Tageswanderungen in der näheren Umgebung waren wir auch auf Mehrtagestouren 
unterwegs. Blühende Landschaften und Wiesen erlebten wir bei Wanderungen im Juni auf dem 
Lechweg. Wir wanderten mehrere Touren des Lechweges von Warth bis Elbingeralb, wurden in Bach 
in einer Pension kulinarisch verwöhnt und hatten sehr lustige Abende bei Spiel, Spaß und Gesang. 
 

       



 
 
Im August gings zur Hochlandhütte, und je nach Ausdauer,  
Kondition und Können für einige auf den Wörner oder auf kleinere Gipfel daneben.  
Am Ende waren wir alle wieder an der Rehbergalm und ließen uns ein kühles Bier o.ä. schmecken. 
 

 

    
                                                              
 
Auch waren wir zusammen mit einigen (noch) sportlicheren Menschen ganz hoch hinaus unterwegs, 
auf der Hildesheimer Hütte und auf dem Zuckerhütl.  
 
 
Wandertage im Val di Sole/ Trentino mit Monte Vioz: Von Peio aus haben wir vier Tage lang 
herrlichste Wanderungen in der hochalpinen Umgebung auf der Südseite der Ortlergruppe 
unternommen. Für den Monte Vioz (3645m), den höchsten Wanderdreitausender östlich der Schweiz, 
war super Kondition und bestes Wetter gefragt, beides war uns vergönnt! Neben diesem 
außergewöhnlichen – trotz der großen Höhe – schnee- und eisfreien Wandererlebnis lag der Reiz der 
Wandertage auch in den panoramareichen und teilweise einsamen Höhenwegen. Das Wohlbefinden 
wurde noch gesteigert durch das italienische Flair unseres Standortes nebst bester Verpflegung im 
familiären Hotel Zanella. 
 
 



      
    
 
 
 
 
 
Das letzte Highlight unseres Wandersommers war die die 4-tägige Rosengarten-Dolomiten Tour; trotz 
nicht ganz optimalen Wetters. Doch immer wieder bestätigt es sich: es gibt kein schlechtes Wetter, 
man muss sich nur richtig kleiden. Bei dieser Tour konnten einige ihre Klettersteigkenntnisse wieder 
auffrischen, neu entdecken oder das erste Mal ausprobieren. Auch hier vielen Dank an die Freunde 
aus der Bergsportgruppe, die die Klettersteigpassagen angeleitet haben. 
 

            
 
 
  
 
Also, wer neugierig geworden ist und auch dabei sein möchte: Einfach einmal zu einem 
Wanderstammtisch kommen und an einer Wanderung teilnehmen; 
 
 
Wir freuen uns weiterhin über neue Mitglieder und wunderbare Wandertage auch in 2018!  
 
 
Susanne, Petra und die Wandergruppe 


